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118 Dns Rvte Kce»z.

lciter: Dr. 11. Tognola, Platzarzt:
Hilfslehrer: Hauptmami Müller, Fort-
Verwalter. Vertreter des Roten
KreuzeS: Dr. E- Senn, Andermatt.

1. Furzach. ^ T eilII e h III e r : 49. S ch l n s; -

Prüfung: 21. Jannar 1996. Kurs-
leiter: Sbcrlt. Dr. Victor Attenhofer:
HülfSlehrer: Hauptmann Jof. Räber,
Hülfsinstruktor der Sanitätstrnppe. Ver-
treter dcS Roten Kreuzes: Dr.
Zchndcr, Baden.

6. Nrdolf, Z,ilrich. — Teilnehmer: 12.
S ch l n ßpr üfn n g : 21. Januar .1996.
Kursleiter: Dr. Käliu, Tietikon:
HülfSlehrer: Herr Ferdinand AipS,
llrdorf. Vertreter des Roten Kreuzes war
am Erscheinen verhindert.

6. Riiti, Fürich. — Teiln chiner: 22.
S ch l n ßp ruf u u g : 21. Januar 1996.
Kursleiter: Dr. Walder, Dr. Bullet:
H ü lf sl e h r e r: Sanitätswachtmeister
Tfchudp und Wärter Tieuer. Vertreter
des Roten Kreuzes: Dr. E. Keller,
Bezirksarzt, Wald.

1. BrnluiNtz - Teilnetzmer: >!>. Schluß-
Prüfung: 28. Jannac I!>96. Kurs-
leiter: I >ie n»al. Aonis Weißcnbach:
H ü l fs l c l> rcr: Herr tßeiuhard Riüller,
Achrer lbis 2-1. 2ìovei»bcr>. Vertreter
des Roten Kreuzes: Dr. G. Sandoz,
Reuchâtcl.

8. is MI g g. ^ T e ilu c h m e r : 26. S ch l u h -

prüfn u p: 9. Februar 1996. Kurs-
leiter: l >r. inod. M. Vontobcl : H ü l f s

lel>rer: Herr I. Vaterlans, Wipkiugcn.
Vertreter des Roten Kreuzes:
Dr. K. Movsbcrger, Zurich.

9. üirchlm'g. ^ Teiluchmcr: 21. Schluß-
prüf» u z: >9. Februar 1996. .Kurs-
leiter: Dr. Fcrd. Ehristcu: Hiilfslehrcr:
Alb. Achuer, E. Scheidegger, A. Mepcr,
Ad. Aehuer, H. Hcß, G. Scheidegger, E.
Kiener, Fr. Ewst, Ib. Staldcr, W. 9>>roßcu-

bâcher, Paul Wyß. Vertreter des
Roten KreuzeS: Dr. Ganguillct,
Bnrgdorf.

19. Fjjnch-Ältstadt. - Teilnehmer: 99.
S chlnßprüfuug: I I. Februar 1996.
Kursleiter: Dr. A. Müller: HülfS-
lehr er: Herr Scheidegger. Vertreter
deS Roten KreuzeS: Dr. M. Kahnt,
Kloten.

11. tliischlikon. — Teil nehm er: 91.
c^ch lnßprnfung: 17. Februar 1996.
K n r sle i ter: Dr. H. Guggenbnhl:
H il lf Sle h r e r : Herr Karl Kling. P e r
tret er des ilîoten KreuzeS: Die
F. Wuhrmaun, Kilchberg.

>2. Porschnch. Tciliichiiicr: 91. Schluß
Prüfung: 18. Februar 1996. Kurs-
leiter: Major DieHäne: Hü lfslch rer:
Keel, Aehrer, I. A. Egger und K. Kalb,
Frl. binden und Frl. Schieß. Vor-
tret er des Roten
Ritter, Altstätten.

K r e n - Dr.

> 9. El stlrld. — lToppelknrS.! T c iln e h m e r:
61. Schlußprüfung: 18. Februar 1996.
K u r sle i t c r : 1 >r. Franz Ausser : H ü l f S

l e h r e r : Frl. Hauua Blum. V e r tret c r
d c s R o t e u K r c u z es: Die Earl Rengg'li,
Saugern.

14. ôniiniàni. Teilnehmer: 92.

Schlußprüfung: 18. Februar 199«i.
K u r sle i t e r: 16e Hans Frosch, Anbodeu
bei Bruiinaderu: Hiilfslehrcr: Jakob
Scheu, Sanitätssoldat! Hermann Rhiner,
Sanitätssoldat in Aichtensteig. V e r tret e r
des Roten Kreuzes: Dr. Scherrer,
Ebnat.

16. jlniltclii. — Teilnehmer: 96. Schluß-
p r ii f u u g : 18. Februar 1996. K u r s

leiter: Dr. H. Biarti Erui, Pratteln:
Hülsslchrer: Justruktor T. Hummel.
V e r tret e r d c s R o t e n K r e u z c s : Die

ëchcttp, Basel. iSchlni! solgt.i

Die Erklärung à lokalen Furunkel (Cihe).
Pvii 1>ie gg. Spiegel iWieiii.

Tie Aiebliugsstellcn der vcrcinzclteii Fn-
runkel sind bekanntlich der Racken, die Kiegcud

der Handgelenke und die Begreuzungsflächen

der Gcsäßsaiteu. Sollte sich hieraus nicht

ein Schluß ziehen lassen, der die nähere Eut
stcbungsursachc dieser entzündlichen Vorgänge



Das Note Kreuz. Ikck

in der Haut austollen könnte? Verfolgt man
die Linie näher, in der der Furunkel als
kleines Knötchen aufschießt, so merkt inan

unschwer, daß sie, soweit dee Nacken in Trage
kommt, mit dem freien Rande des steifen

Hemdtragens zusammensackt. Ich bin der

Sache in ungezählten Fällen nachgegangen

und habe gesunden, das; sich die bezeichnete

Einie verrückt, ans den Millimeter genau,

sobald ein niedrigerer oder höherer Hemd-

kragen getragen wird, Was dieser für den

Nacken, bedeutet die Manschette für das

Handgelenk und seine Umgebung und der

untere, durch die Naht verdickte Hemdrand

für die Gesäßfalten,

Als unmittelbare Ursache für die Entwicklung
eines Tnninkels an diesen Stellen mns; aber

die Reibnng des jeweiligen Wäschestückes ans

der Hant angesprochen werden, Zunächst wird
die oberste trockene Haittschichte, allerdings

ganz nnmerklicli, abgeschilfert und dcrmahen

eine schwache Stelle geschaffen, die das Ein
dringen von Schmutz und darin enthaltener
Mikroben begünstigt, Thue diese Reibnng
wird, wie ich nochmals betone, die Bildung
eines Turnnkels nicht von statten gehe»,

bleibt er ja doch selbst bei hierfür Veranlagten
ans, wenn weiche .Kragen und Manschetten

getragen werdein und das; der blosse Trncl
darali nicht schuld ist, ersieht man leicht ans
dem Umstände, das; an der Stirne, wo die

Haut dasselbe anatomische Verhallen bietet

wie der Handrücken, der fest angepreßte Hut-
rand niemals Anlaß zu Znrnnkelbildnng gibt,

obwohl mit dem Hntleder eine ganz außer-

ordentliche Menge Staubes und Schmutzes

dahingebracht wird. Eine weitere Bestätigung
meiner These ist das Treibleiben der vorderen

Halspartien und der Bengeseiten der Hand
gelcnke von Turnnkeln, weil eben diese Körper
teile an der Reibung bald in vermindertem

Maße, bald gar nicht teilnehmen, Taß jedoch

auch einer besonderen, hier nicht näher zu

erörternden Veranlagung der bezeichneten

Hantpartien eine entscheidende Rolle zufällt,
ist außer allem Zweifel, Ich bin geneigt,

auch die um die Naseneingänge hänsig ans-

tretenden Haarbalg-Entzündungen ans eine

solche gemeinsame Ursache zurückzuführen und

schuldige hierfür hauptsächlich die Reibnng mit
dem Taschcntnchc an,

Tiefe Tatsache ist es, die das Verhalten
eines an Taranteln örtlicher Art Erkrankten

oder hierzu Veranlagten bestimmen muß. Als
Schnlzmaßregel empfiehlt sich: l, Keine steifen

Manschetten und Krägen zu tragen, wie die

Mode herrisch verlangt, und L, die in Rede

stehenden Hantgebiete mit einem sicher reini

genden und desinfizierenden Waschmittel, wie

ein solches der reine Alkohol darstellt, häufig
und gründlich zu reinigen. Tie Behandlung
des ausgebildeten Tnninkels selbst fällt dem

Arzte zu, sWà Eibe",!

Zlcituleu à Ivcuici-^eoào!ouci-^vucl5
iur Verteilung von Prellen Mr ^orllckritte nut 6em Gebiete

cler ersten blülrelelltung im Kriege.
>Vll. Interna tionak' Konferenz des bieten Kreuzes in «I. Petersburg, INiib.t

Gelegentlich der VII, Internationalen düngen für den Kriegs-Sanitätsdienst, dessen

Konferenz des Roten Kreuzes in St, Peters Statuten wie folgt lauten t

bnrg stiftete die Kaisern» Mutter von ^ ^ ^ > - ^
^ ^

z i. Ter ,rends beitebt in einer Wabe der er
.ftuftlanft eilten ^'vndv HNl. ^eìteiiìlNk'ì vvu tiabenen Protektorat der Russischen Gesellschaft vom
Preisen an die Hersteller der besten Emu bwten .grenz in Hübe ne» mag»»» nnweln und
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